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Selbst ist die Frau: Am 4. Juli gibt’s praktische Tipps vom Kfz-Meister / Kostenloses Angebot

Pannenkurs für BA-Leserinnen
BERGSTRASSE. Den Männern ist in
den vergangenen Jahren von den
Frauen einiges zugemutet worden.
Sie mussten erfahren, dass Frauen
Kinder kriegen und trotzdem Geld
verdienen wollen. Dass Frauen Ikea-
Regale aufbauen, die besseren TV-
Kommissare sind und die Abseitsre-
gel kennen. Und dass Frauen Bun-
deskanzler werden.

Das war nicht immer leicht für die
Männer. Frauen wollen eben alles
selber können. Dazu gehört auch,
dass sie über ihr Auto Bescheid wis-
sen und beim Luftdruck-Kontrollie-
ren nicht nach dem nächsten verfüg-
baren Mann Ausschau halten müs-

sen – der dann vielleicht auch noch
grinsend abwinkt.

Kurze Theorie, ausführliche Praxis
Der Bergsträßer Anzeiger bietet ex-
klusiv für seine Abonnentinnen ge-
meinsam mit dem Autohaus Pöschl
in Bensheim einen kostenlosen Pan-
nenkurs für Frauen an. Er findet am
4. Juli 2009, 13 Uhr, in der Fabrikstra-
ße 3 statt.

Zu Beginn werden in einem kur-
zen Theorieteil allgemeine Fragen
behandelt und dann geht’s frisch ans
Werk. In kleinen Gruppen mit je-
weils einem Kfz-Meister wird der Öl-
stand kontrolliert, das Wasser für die

Scheibenwischanlage aufgefüllt und
die Höheneinstellung der Schein-
werfer geprüft.

Ein neues Scheibenwischerblatt
ist gar nicht so schwer einzusetzen
und auch bei einem kaputten Glüh-
birnchen muss nicht direkt die
Werkstatt angesteuert werden.

Unter fachkundiger Anleitung
und mit vielen praktischen Tipps
werden diese kleinen Reparaturen
von den Teilnehmerinnen selbst
ausgeführt. Auch an die „Königsdis-
ziplin“ Reifenwechsel wagen sich die
BA-Leserinnen.

Dann könnte sicher bald eine ak-
tuelle Studie zu den Akten gelegt

werden: Dort wurde festgestellt, dass
sich einen Reifenwechsel nur 38 Pro-
zent der Frauen, aber 95 Prozent der
Männer ohne fremde Hilfe zutrau-
en.

Wer sich für einen kompetenten
Auftritt beim Werkstattbesuch
wappnen oder mehr über sein Auto
wissen möchte, füllt den nebenste-
henden Coupon aus und schickt ihn
bis kommenden Samstag (27. Juni)
an den Bergsträßer Anzeiger. Fall
sich mehr Interessentinnen melden,
als Plätze vorhanden sind, entschei-
det das Los. ank

� COUPON

Wegweiser

Ein Reisebus-Oldtimer und brandneue
Fahrzeuge bei Bus Werner.

„EinBlick“: Insgesamt 64 Bensheimer Unternehmen präsentieren ihr Profil / Werbung für den Wirtschaftsstandort / Fokus auf Ausbildung und Beruf

Sonnenstrahlen im bewölkten Wirtschafts-Klima
BENSHEIM. Bei einer Gewerbeschau
muss es krachen, zischen und pol-
tern. Mit ein paar bunten Prospek-
ten und Gratis-Kugelschreibern ist
es nicht getan. Beim vierten „Ein-
Blick Bensheim“ hat sich deutlich
gezeigt, was die Besucher von einer
guten Gewerbeschau erwarten: Un-
terhaltung, Infotainment und ver-
wertbares Wissen zum Mitnehmen.

Einfallsreichtum war gefragt,
beim Global Player ebenso wie beim
Mittelständler oder dem kleinen
Zweimannbetrieb. Wer sich leise
lauernd hinter einem Messestand
verschanzte, der hatte einen ruhigen
Samstag. Die überwiegende Mehr-
heit der Teilnehmer aber krempelte
die Ärmel hoch und servierte den Be-
suchern einen in jeder Hinsicht
nahrhaften Einblick ins wirtschaftli-
che Mikroklima, das sich trotz oder
gerade wegen der globalen Krise op-
timistisch zeigt.

Noch stärker als bisher hat die
Wirtschafts-Vereinigung Bensheim
(WVB) beim vierten EinBlick die The-
men Ausbildung und Beruf in den
Vordergrund platziert – ein Volltref-
fer, wie sich im Verlauf der sieben-
stündigen Veranstaltung herausstell-
te: Die Personalchefs und Ausbil-
dungsleiter vieler Betriebe hatten
meist alle Hände voll zu tun, das In-
teresse besonders von jugendlichen
Besuchern war überaus erfreulich.

Im Schulterschluss mit der Stadt
Bensheim und der Industrie- und
Handelskammer hat die WVB hat ihr
Erfolgsrezept verfeinert und das Kon-
zept auch auf Berufsanfänger, Fach-
kräfte und Mitarbeiter der teilneh-
menden Unternehmen ausgerichtet
– mit dem Effekt, ein möglichst viel-
fältig interessiertes Publikum in die
Gewerbegebiete zu locken.

Im Kundenberatungszentrum
der Sparkasse informierte ein Bera-
ter-Pool zum Thema Ausbildung.
Das Zusammenrücken der wichtigs-
ten Ansprechpartner in Stadt und

Kreis wurde von vielen Gästen sehr
positiv bewertet. Neben der IHK wa-
ren unter anderen die städtische
Tochter MEGB, die Ausbildungsini-
tiative „PfAu“ und der Bergsträßer
Eigenbetrieb „Neue Wege“ aktiv.

Der Geschäftsführer der Wirt-
schaftsförderung Bergstraße lobte
die eng verzahnte Kooperation der
verschiedenen Akteure: „Die Che-
mie stimmt. Das ist gelebte Vernet-
zung“, so Dr. Carl-Christian Beck-
mann, der die hervorragende Orga-
nisation der Veranstaltung betonte.
Die Geschäftsstellenleiterin der
Bundesagentur für Arbeit in Bens-
heim, Rosemarie Schultheis, berich-
tete von „vielen gezielten Fragen“.

In den Gewerbegebieten war die
Besucherfrequenz durchaus wech-
selhaft. Bei den einen standen die
ersten „Einblicker“ bereits um halb
zehn vor den zu diesem Zeitpunkt

noch verschlossenen Türen. Andere
verzeichneten eine eher stotternde
Zündung der Gewerbeschau. Dau-
erhafte Besucherflauten waren aber
die Ausnahme.

Zirka 15 000 Menschen unterwegs
Eine Einschätzung der Besucher-
zahlen war eher schwierig. Viele Teil-
nehmer gingen davon aus, dass zirka
15 000 Menschen unterwegs waren.

Vor allem die großen Unterneh-
men wie Tyco und Sirona hatten in
punkto Gästeaufkommen die Nase
vorn. Doch auch die kleineren hatten
am Samstag die Möglichkeit, sich im
Fahrwasser der Veranstaltung einem
großen Publikum zu präsentieren.

Das Busunternehmen Werner
nutzte den Tag, um über die frische
Kooperation mit dem Lindenfelser
Anbieter Schmidt-Omnibusreisen
zu informieren. „Wir versprechen

ner Ring in Auerbach hatten sich vier
benachbarte Teilnehmer kurzge-
schlossen und ein Info- und Unter-
haltungsprogramm serviert.

Seit der Premiere im Jahr 2000 hat
sich der „EinBlick“ geografisch Rich-
tung Norden und Südwesten ausge-
dehnt. Der Gemeinschaftsgeist der
lokalen Wirtschaft war von Anfang
an stark ausgeprägt und wuchs über
die Jahre. WVB-Mitglied Otto Geb-
hardt erinnert sich an die Premiere,
bei der vom Fleck weg 45 Betriebe im
Boot waren. Besonders die Beteili-
gung weltweit tätiger Unternehmen,
mit denen der „normale“ Kunde nur
indirekt in Berührung kommt, spie-
gelt die Attraktivität der Gewerbe-
schau. Der vierte „EinBlick“ hat dem
Gesicht Bensheims als Top-Wirt-
schaftsstandort ein noch schärferes
Profil gegeben. Einer fünften Auflage
steht nichts im Wege. tr

Einblicke in ihren Betrieb gewährten am Samstag die Firma Tyco Electronics (Bild) und 63 andere Bensheimer Unternehmen. BILDER (4): FUNCK

uns wertvolle Synergien im Reisege-
schäft“, erklärte Heiko Schmidt, der
die gute Infrastruktur und ideale
Lage des neuen Partners an der Wer-
ner-von-Siemens-Straße schätzt.
Das rollende Portfolio der beiden
Partner besteht seit 1. Juni aus
18 Fahrzeugen.

Zum „EinBlick“ hatte die WVB
eine Flotte von Shuttle-Bussen und
Taxen auf die Strecke geschickt, um
den Besuchern eine problem- und
kostenlose Bewältigung der persön-
lichen Betriebs-Tour zu ermögli-
chen. Eine gute Idee bei vier weit ver-
zweigten Gewerbegebieten und
64 teilnehmenden Firmen, von de-
nen sich etliche zu kleinen Info-In-
seln zusammenschlossen. Ein sol-
cher Mini-Gewerbepark stand auf
dem Gelände der GGEW AG, wo der
Energieversorger einige Handwer-
ker ins Haus geholt hatte. Am Berli-

Infopool bei der Sparkasse.

der Berufsschule. Der Erfolg des Pro-
jekts wird vom IFOK-Institut überprüft
und ausgewertet. Die entsprechenden
Flyer wurden im Themen-Pool Ausbil-
dung von interessierten Unterneh-
mern – und Azubis – eingesteckt.

� Kilometergeld: Bei Sirona wurde
für den guten Zweck gestrampelt.
Beim Spinning sind Werksangehörige
und Besucher 500 Kilometer geradelt
und haben so 1000 Euro für die paral-
lel stattfindende „Tour der Hoffnung“
gesammelt. Auch die Azubis unter-
stützten durch den Verkauf selbst her-
gestellter Souvenirs die Benefizaktion
zugunsten krebskranker Kinder.

� Bodenhaftung: Wer schon immer
einmal wissen wollte, mit welch aus-
gefeilter Technik umgefallene Pins
wieder auf die Beine kommen oder die
Bahnen gereinigt werden, war im
Bowling-Center Bensheim goldrichtig.

� Stempelkissen: An jedem der fünf
Info-Points (einer pro Gewerbegebiet)
konnten sich Besucher ihre Gewinn-
karte abstempeln lassen. Mit drei Ein-
trägen war man beim Gewinnspiel
dabei. Zu gewinnen gab es Benshei-
mer „Batzen“ und etliche Sachpreise
der teilnehmenden Unternehmen. tr

� Strahlkraft: Auf dem Gelände der
Friedrich Sanner GmbH in Auerbach
startete Geschäftsführer und Technik-
Fan Jürgen Sanner am Nachmittag
vor großem Publikum eine Flugzeug-
turbine. Mit einer Tonne Schubkraft
war das Triebwerk so laut, dass an die
Zuschauer Ohrstöpsel verteilt wurden.

� Kindergarten: Die „Knirpsen-
schule“ hütete den Nachwuchs der
„EinBlick“-Besucher. Vier Betreuerin-
nen sorgten für gute Unterhaltung,
beim Malkurs mit der Kunstpädagogin
Mariana Scherg konnten die Kleinen
ihrer Kreativität freien Lauf lassen. Die
private Einrichtung bietet frühkindli-
che Bildung und eine individuelle För-
derung von Basiskompetenzen.

� Lesefutter: Einen elementaren Bil-
dungs-Ansatz für Jugendliche bietet
ein brandneues Projekt des Bergsträ-
ßer Anzeigers in Kooperation mit der
IHK, das am 1. September starten wird:
„Klasse Azubis“ richtet sich an Unter-
nehmer, die ihren Berufsstartern
durch ein BA-Abonnement grundle-
gende gesellschaftliche, kommunika-
tive und politische Kompetenzen ver-
mitteln wollen – als Basis für gute
Leistungen im Unternehmen wie in

„EinBlick“-Splitter

EinBlick im Internet

Jede Menge zu entdecken gab es
am Samstag bei der vierten Auflage
von „EinBlick“ Bensheim in den
64 teilnehmenden Betrieben.

w
www.bergstraesser-
anzeiger.de
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Wegen eines Bensheimer Unterneh-
mens könnte sich der Zahnarztbe-
such langsam aber sicher zu einem
beliebten Wellness-Ausflug entwi-
ckeln. „Teno“ heißt das neuste Mo-
dell von Sirona, das Patientenkom-
fort und professionelle Ausstattung
vereint. Während Onkel Doktor im
Mund seiner Arbeit nachgeht, wird
der Kunde im Rückenbereich sanft
massiert. „Das entspannt und macht
die Behandlung angenehmer“, er-
läutert der Sirona-Produktmanager
Andreas Halkenhäußer. Beim Pro-
beliegen konnten sich die Gäste von
der ergonomischen Form und den
multiplen Fähigkeiten des High-
Tech-Geräts überzeugen.

Gleich nebenan am Simulations-
arbeitsplatz durfte man sich selbst
an Bohrer und Co. austoben oder ein
innovatives 3D-Röntgengerät be-
staunen. Durch dreidimensionale
Aufnahmen des Kiefers können
Zahnnerven und Knochen präzise
lokalisiert werden, was eine genaue
diagnostische und medizinische Si-
cherheit ermöglicht. tr

Massage-Service

Wellness auf
dem Zahnarztstuhl die prognostizierte Entwicklung der

kommunalen Bevölkerungsstruktur
auch in Hinblick auf die Verfügbar-
keit von Arbeitskräften. Ein neues
Förderprojekt der Stadt Bensheim
will den künftigen Mitarbeiter-Be-
darf lokaler Unternehmen ermitteln
und so die Interessen des Standorts
bündeln. tr

Der Wirtschaftsstandort lebt von Ar-
beitskräften. Insbesondere kleine
und mittelständische Betriebe müs-
sen sich früh auf demografische Ver-
schiebungen einstellen, um perso-
nell stabil zu bleiben. „Das Interesse
wächst“, sagt Markus Foltin. Beim
EinBlick informierte der Benshei-
mer Demografiebeauftragte über

Entwicklung der Bevölkerungsstruktur

Demografischer Wandel betrifft auch Firmen

nen Hause war Bartels angenehm
überrascht.

Beim „EinBlick“ informierten
sich Besucher bei Betriebsführun-
gen durch das Test Competence
Center über innovative Produkte.

Trotz der Branchenkrise im Auto-
mobilbereich, von der Tyco als Zu-
lieferer unmittelbar betroffen ist,
sollen die Ausbildungszahlen wei-
terhin konstant gehalten werden.
„Wir denken an die Zeit nach der Kri-
se“, so Bartels Kollege in der Ge-
schäftsleitung, Jörg Mann. tr

Auch für einen weltweit tätigen Kon-
zern wie die Tyco Electronics ist der
„EinBlick“ Bensheim ein fester Ter-
min: Zum zweiten Mal öffnete der
Hersteller elektronischer Bauteile im
Rahmen der Gewerbeschau die Tore
– für das Unternehmen ein Zeichen
für die lokale Verbundenheit und
das Engagement vor Ort. Geschäfts-
führer Dirk Bartels begrüßt das kon-
zertierte Zusammenspiel großer
und kleiner Firmen an einem wichti-
gen Wirtschaftsstandort. Von der
großen Besucher-Resonanz im eige-

Tyco Electronics beim „EinBlick“

Global Player – lokal eingebunden


